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Stadtrat will weniger Verkehr in Oberwetzikon 
– und mehr Grünflächen
Wetzikon  Seit eineinhalb Jahren arbeitet Wetzikon an der Revision der Ortsplanung. Nun hat der Stadtrat  
die bisherigen Resultate präsentiert – mit zahlreichen Massnahmen und Vorschlägen. 

Bettina Schnider

Wo in Wetzikon wird gewohnt 
und gearbeitet? Wie soll der Ver-
kehr fliessen? Und wo hat es noch 
Platz für Grünflächen? Das sind 
zentrale Fragen, die der Stadt-
rat mit der Ortsplanungsrevision 
beantworten will. 

Zu diesem Prozess hat er auch 
die Bevölkerung zur Mitwirkung 
eingeladen. Dazu führte er eine 
Online-Umfrage, mehrere Dia-
logveranstaltungen und Work-
shops durch. Und so begrüsste 
Stadtrat Stefan Lenz (FDP) am 
Dienstagabend viele «interes
sierte Ortsplanerinnen und Orts-
planer» zum sogenannten Werk-
stattbesuch. Auf grossen Plakaten 
präsentierten die Projektverant-
wortlichen den Stand der Dinge 
zu den Themen Siedlung, Frei-
raum und Mobilität. Die Anwe-
senden konnten sich ein Bild der 
wichtigsten Ideen machen. Wir 
fassen einige zentrale Punkte zu-
sammen.

	■ Weniger Verkehr im  
Zentrum Oberwetzikon

In Oberwetzikon rund um die 
reformierte Kirche ist auf den 
Strassen viel los. Der Stadtrat will 
das Zentrum Oberwetzikon auf-
werten – dazu muss er es vom 
Verkehr entlasten. 

Das Thema in Oberwetzikon 
beschäftigt die Stadt schon seit 
Jahrzehnten. Jetzt hat der Stadt-
rat einen neuen Lösungsansatz 
präsentiert. 

Der Verkehr soll auf anderen 
Strassen gebündelt werden. Die 
Pläne sehen deshalb eine Ver-
kehrsachse auf der West-, der 
Motoren- und der Binzacker-
strasse vor. Autofahrer können 
so  den zentralen Abschnitt der 
Bahnhofstrasse in Oberwetzikon 
umfahren. Auch auf der Spital-
strasse soll der Verkehr künftig 
gebündelt werden.

Noch ist aber offen, wie die 
Stadt dieses Ziel erreichen kann. 
Denn die Umsetzung wird nicht 
ohne bauliche Massnahmen 
möglich sein. Hinzu kommt, dass 
die Bahnhofstrasse eine Kan-
tonsstrasse ist. Der Stadtrat geht 
davon aus, dass die Umsetzung 
erst mittelfristig bis 2035 mög-
lich ist. 

	■ «Gelbes Band»  
für Velofahrer

Viele Veloverbindungen in Wet-
zikon führen entlang von stark 
befahrenen Strassen, wie bei-
spielsweise der Bahnhofstrasse. 
Dort fühlen sich viele Velofah-
rende wegen des grossen Ver-
kehrsaufkommens aber nicht 
sicher.

Die Stadt will deshalb das so-
genannte Gelbe Band etablieren. 
Es handelt sich dabei um ein 
kommunales Verbindungsnetz 
für Velofahrende. Die Routen ver-
laufen meist über Quartierstras-
sen und Radwege, die heute 
bereits bestehen.

Der Stadtrat will nun die Idee 
konkretisieren und ein Konzept 
für die Markierungen und Be-
schilderungen ausarbeiten. Er 
rechnet mit einer Umsetzung bis 
2030. 

	■ Mehr Grünflächen  
in der Stadt

In den vergangenen Jahren ist 
Wetzikon deutlich gewachsen. 
Und nicht überall in der Stadt 
sind Grünflächen in kurzer Dis-
tanz erreichbar. 

Der Stadtrat will deshalb be-
stehende Anlagen, wie etwa den 
Jörg-Schneider-Park, weiterent-
wickeln. Sie wollen nicht nur 
Freiraum, sondern auch Platz für 
den sozialen Austausch bieten. 
Deshalb sollen bestehende Anla-
gen gezielt aufgewertet werden, 
beispielsweise mit Sitzgelegen-
heiten oder Spielgeräten.  

Zusätzlich sind vier neue 
Parkanlagen geplant. Diese sol-
len der Bevölkerung vielfältige 
Erholungsmöglichkeiten bieten. 

Sie sind im Binzfeld, bei der 
Hedi-Lang-Strasse, im Gebiet 
Schöneich und im Kratz vorgese-
hen. In den kommenden fünf Jah-
ren solle die Realisierung mög-
lich sein, schätzt der Stadtrat. 

	■ Wachstum an zentralen 
Lagen

Beim Werkstattbesuch stellte die 
Stadt Leitideen für das Wetzikon 
der Zukunft vor – auch in Bezug 
auf die Siedlungsentwicklung. 

Zu diesen gehört, dass Wetzi-
kon seine Quartiere sorgfältig ent-
wickelt. Das Wachstum soll vor al-
lem an zentralen Lagen möglich 

sein. Dazu gehört das Gebiet um 
die Bahnhöfe Wetzikon und 
Kempten sowie entlang der Bahn-
hofstrasse. «So wächst Wetzikon 
kompakt und qualitätsvoll», stand 
auf einem Plakat beim Werkstatt-
besuch. Ausserdem will die Stadt 
ihre Zentrumsfunktion ausbauen 
und den Wirtschaftsstandort stär-
ken. So plant sie beispielsweise 

eine Weiterentwicklung der Ar-
beitsplatzgebiete, also in den Or-
ten von Wetzikon, wo viele Unter-
nehmen beheimatet sind. Dazu 
gehören allenfalls auch Anpas-
sungen bei den Bauzonen.

Ein weiteres wichtiges Projekt 
für die Stadt ist die Entwicklung 
des Gebiets rund um den Bahn-
hof Wetzikon mit dem Master-
plan. Das Megaprojekt, das sich 
die Stadt rund 90 Millionen Fran-
ken kosten lässt, soll im kommen-
den Jahr ins Parlament kommen 
– und in einem nächsten Schritt 
vors Volk. 

	■ So geht es nun weiter
Bereits Anfang Jahr hat der Stadt-
rat die Mobilitätsstrategie verab-
schiedet. Bis Ende Jahr sollen nun 
die Arbeiten am Gesamtverkehrs-
konzept und am Räumlichen Ent-
wicklungskonzept (REK) abge-
schlossen sein. Im März 2026 will 
der Stadtrat beide Konzepte ver-
abschieden. Das Gesamtverkehrs-
konzept umfasst verschiedene 
Teilkonzepte, wie beispielsweise 
für den ÖV oder das Parkieren. 
Das Konzept bildet die Grundlage 
für die Überarbeitung des kom-
munalen Richtplans Verkehr. 

Im Räumlichen Entwicklungs-
konzept werden die Stossrichtun-
gen für die Entwicklung der Stadt 
festgehalten. Es ist damit eine 
wichtige Grundlage für die Über-
arbeitung der städtischen Richt- 
und Nutzungsplanung. Dazu ge-
hört nicht nur der kommunale 
Richtplan, sondern auch die Über-
arbeitung der Bau- und Zonen-
ordnung. Dieser Prozess soll im 
Mai 2026 beginnen. 

Wie lange er dauert, scheint 
noch offen. Klar ist aber, dass das 
Parlament über den kommuna-
len Richtplan und die Bau- und 
Zonenordnung entscheiden wird. 
Ein Referendum, wie kürzlich in 
Uster ergriffen, ist ebenfalls mög-
lich. 
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Entlastung für Oberwetzikon Bündelung des Verkehrs

Anmerkung: Es sind nicht alle Strassen eingezeichnet, auf denen der Verkehr
gebündelt werden soll. Die Karte bezieht sich auf die Entlastung von Oberwetzikon.
Grafik: bes • Quelle: Stadt Wetzikon
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Oberwetzikon von oben: Die Stadt präsentiert neue Ideen für weniger Verkehr und mehr Grünflächen im Zentrum.  Archivfoto: Simon Grässle


